
Aŵ MittǁoĐh, Ϯϲ.Ϭ4.ϮϬϭϳ faŶd iŵ NeďeŶziŵ-
ŵer des HistorisĐheŶ Gasthauses „Zuŵ alteŶ 
Bappela“ eiŶ ǁeiteres BürgergespräĐh des 
CSU - OrtsǀerďaŶdes MarktzeulŶ statt.   

Hierzu koŶŶte VorsitzeŶder Markus Pülz zahl-
reiĐhe iŶteressierte Bürger uŶd ďesoŶders alle 
CSU-GeŵeiŶderäte ŵit deŵ aŶ der Spitze ste-
heŶdeŶ dritteŶ Bürgerŵeister uŶd FraktioŶs-
ǀorsitzeŶdeŶ ErǁiŶ GrüŶďeĐk ďegrüßeŶ. 

Beiŵ letzteŶ BürgergespräĐh iŶ Zettlitz koŶŶ-
teŶ ǀiele FrageŶ ďezügliĐh des StraßeŶǀer-
kehrs ŶiĐht ďeaŶtǁortet ǁerdeŶ. Aus dieseŵ 
GruŶd ǁurde die PolizeiiŶspektioŶ LiĐhteŶfels 
koŶtaktiert uŶd eiŶ  Vertreter für die heutige 
VeraŶstaltuŶg eiŶgeladeŶ. Markus Pülz zitierte 
das AŶtǁortsĐhreiďeŶ des DieŶststelleŶleiters 
HerrŶ AlexaŶder RotheŶďüĐher, iŶ deŵ die 
GrüŶde zur Aďsage eiŶer TeilŶahŵe liegeŶ uŶd 
der auĐh auf VerstäŶdŶis dieser EŶtsĐheiduŶg 
hofft. ZustäŶdig für die AŶordŶuŶg ǀoŶ Ver-
kehrszeiĐheŶ uŶd VerkehrseiŶriĐhtuŶgeŶ ist 
die StraßeŶǀerkehrsďehörde, iŶ uŶsereŵ Fall 
das LaŶdratsaŵt LiĐhteŶfels. Vor eiŶer EŶt-
sĐheiduŶg dieser Behörde siŶd die StraßeŶ-
ďauďehördeŶ uŶd die Polizei zu höreŶ. NiĐht 
ǀorgeseheŶ für die EŶtsĐheiduŶgsfiŶduŶg ist 
seiteŶs des Gesetzgeďers die TeilŶahŵe aŶ 
DiskussioŶsruŶdeŶ. Zudeŵ ŵüsse aus GrüŶ-
deŶ der GleiĐhďehaŶdluŶg jede aŶdere ähŶli-
Đhe VeraŶstaltuŶg ǀoŶ eiŶeŵ Vertreter der 
PolizeiiŶspektioŶ LiĐhteŶfels ďesuĐht ǁerdeŶ. 
Zur Theŵatik „OrtsdurĐhfahrt MarktzeulŶ“ 
kaŶŶ Herr RotheŶďüĐher ŶaĐhǀollzieheŶ, dass 

die MissaĐhtuŶg der ToŶŶageďesĐhräŶkuŶg 
eiŶe BelastuŶg für EiŶzelŶe darstellt. Aus ǀer-
kehrsreĐhtliĐher SiĐht sei aŶzuŵerkeŶ, dass 
das MissaĐhteŶ des ďesagteŶ Verkehrszei-
ĐheŶs eiŶe sogeŶaŶŶte geriŶgfügige Verkehrs-
ordŶuŶgsǁidrigkeit darstellt, die lt. Bußgeldka-
talog iŵ Regelfall ŵit ϮϬ € zu ǀerǁarŶeŶ ist. 
Die ÜďerǁaĐhuŶg uŶd AhŶduŶg ǀoŶ Verstö-
ßeŶ erfolgte ďisher iŵ RahŵeŶ des StreifeŶ-
dieŶstes uŶd ist auĐh ǁeiterhiŶ ǀorgeseheŶ. 

Dies gestaltet siĐh ŶiĐht iŵŵer eiŶfaĐh, da 
oftŵals eiŶe WieguŶg des ďesagteŶ Fahrzeugs 
zuŵ NaĐhǁeis erforderliĐh ist. Markus Pülz 
ŵeiŶte, ǁir haďeŶ es ǀersuĐht uŶd ŵüsseŶ die 
EŶtsĐheiduŶg respektiereŶ.  

Die aŶsteheŶde SaŶieruŶg der RodaĐhďrüĐke 
ǁar eiŶ Theŵa, das die Gäste sehr iŶteressier-
te. EiŶe BürgeriŶ ďeklagte deŶ IŶforŵatioŶs-
fluss ďezügliĐh der ǀoŵ StaatliĐheŶ Bauaŵt 
geplaŶteŶ VollsperruŶg der BrüĐke. Es sei 
sĐhade, so eiŶ ǁiĐhtiges Theŵa iŶ der ZeituŶg 
leseŶ zu ŵüsseŶ uŶd ŶieŵaŶd ǀorher die Situ-
atioŶ ďespriĐht. StefaŶ Luthardt aŶtǁortete, 
dass die GeŵeiŶderäte dies auĐh erst iŶ der 
SitzuŶg aŵ Tage daǀor erfahreŶ haďeŶ. Hel-
ŵut KießliŶg ďekräftigte dies uŶd ǀerǁies auĐh 
darauf, dass er sĐhoŶ iŶ der GeŵeiŶderatssit-
zuŶg ďeklagte, ǁie sĐhǁierig das BriŶgeŶ der 
KiŶder iŶ die Kita für die ElterŶ aus uŶsereŶ 
OrtsteileŶ Zettlitz uŶd Horď ist. Sehr erstauŶt 
ǁar ŵaŶ, als eiŶ Bürger ŵeiŶte, dass er es 
sĐhoŶ ǀiel früher geǁusst hätte. EiŶe ďetroffe-
Ŷe AŶliegeriŶ ǁar ďereits ďeiŵ LaŶdrat ǁegeŶ 
der BrüĐkeŶsaŶieruŶg ǀorstellig geǁordeŶ. 
Hierzu ŵeiŶte der dritte Bürgerŵeister, dass 
ďei solĐheŶ FrageŶ uŶd ProďleŵeŶ der Bürge-
riŶŶeŶ uŶd Bürger die geǁählteŶ Marktge-
ŵeiŶderäte gerŶe ŵit Rat uŶd Tat ďeiseite 
steheŶ. Erst ǁeŶŶ hier keiŶe oder uŶgeŶügeŶ-
de AŶtǁorteŶ koŵŵeŶ, sollte eiŶ aŶderer 
Weg gegaŶgeŶ ǁerdeŶ.  

Bürgergespräch  


